PRESSEMITTEILUNG
EINLADUNG zur Ausstellung

SERY C.   -   VOR_ORT
Javier Panera (Professor  an der Universität  in Salamanca und  Programmdirektor des  DA2 - Domus Artium ) stellte anlässlich einer Eröffnungsrede die Frage : , ob der Begriff  „Malerei“  für eine Einordnung  Serys Arbeiten noch zutreffend sei…. wo sie sich verortet, wo die Bezugspunkte zur Tradition stehen oder diese auch niederreißen. …… Tatsächlich erkundet der Künstler die Grenzen des herkömmlichen traditionellen Raumes der Malerei und strebt ein kritisches Nachdenken über seine strukturellen und konzeptuellen Komponenten an. …..Sery dehnt die Malerei soweit, dass die Malerei nicht nur die Wände bedeckt sondern den ganzen Raum, in dem sie ausgestellt wird....Durch dieses Spiel der Auswechslungen  und Dekonstruktionen  scheint Sery  die Erforschung einer „eliptischen“ Sprache auszudrücken, die in Verbindung mit von Deleuze entwickelten Begriffen wie die „Enttorritalisierung“ oder der „(barocken) Falte“ gebracht werden kann. .......Auf parasitäre Weise entwickeln sich die Formen und breiten sich aus. ...Die Arbeiten von Sery sind ein Kulminationspunkt des Hybriden.‘
Die Frage die Sery sich selbst immer stellte –was ist der beste Anlass,  um ein Bild zu malen - führt er auf erstaunlich präzise Weise vor.

In der Ausstellung  VOR_ORT  in der Galerie der Schmiede präsentiert  uns Sery eine Reihe von Arbeiten, die er als Repetitorien bezeichnet.

Sery zeigt eine Malerei , die direkt wieder auf das Bild verweist - das Format, der Bildträger und nicht der direkte Bezug zur Tektonik des Raumes steht wieder im Mittelpunkt seiner Malerei,  eine Malerei im gedanklichen Austausch zum Raum.  

Leinwände, C-Profile, durch die Malerei entfunktionalisierte Grafikrahmen  stehen im Bezug zum gedanklich Räumlichen. 

Die angefertigten größeren und mittelformatigen Schrifttafeln geben Zeugnis von diesem Malereidiskurs , wo nun die Sprache zum Mittelpunkt des Malaktes wird - diese Sprachfelder Serys entspringen aus diversen Themenbereichen,  die Sery im Laufe der letzten 30 Jahre entwickelte, wobei das sprachliche Moment meist in seine Werke miteinfloss. 

Seine Paint-Writtings oder Malflaggen stehen dafür kategorisch. 

Im Katalog „Investigation“,  welcher zur gleichnamigen Ausstellung von Sery C in der Städtischen Galerie in Dresden in diesem Jahr erschienen ist, wird dies nochmals deutlich veranschaulicht. 

VOR_ORT werden  nun Werke Serys gezeigt, die uns seine Malerei  in einem weiteren Spannungsfeld seines künstlerischen Denkens offerieren.

Zum Werk spricht:
Univ.Prof. Dr. Reinhard Kannonier
Rektor der Kunstuniversität Linz

Ausstellungseröffnung:  Donnerstag, 11. Oktober 2018 um 19.30 Uhr

Dauer der Ausstellung bis 9. November  2018 
Christine Stieger – Galerie in der Schmiede
A-4061 Pasching/Linz, Dörnbacher Str. 3- 5
Tel.: +43(0)7221/ 88779, Mobil +43 (0) 676 / 31 77 080

galerie@galerieinderschmiede.com

www.galerieinderschmiede.at

Öffnungszeiten

Dienstag bis Donnerstag 10 – 12 Uhr

Freitag 15 – 18 Uhr

sowie gerne nach telefonischer Vereinbarung
Christian Sery 
Geb. 1959 in Linz, lebt und arbeitet seit 2004 in Dresden.

Zunächst studierte er nach der Matura ab 1973 an der Höheren Technischen Bundeslehranstalt Krems an der Donau und erwarb 1978 den Abschluss als Ingenieur für Hochbau. 

Es folgte von 1978 bis 1984 das Studium der Malerei an der Universität für künstlerische und industrielle Gestaltung Linz, welches er mit dem Diplom beendete. 

1984 siedelte Sery nach Deutschland über und arbeitete als freier Künstler in Düsseldorf. 

2003 wurde er zum Professor für Interdisziplinäre und experimentelle Malerei an der Hochschule für Bildende Künste Dresden berufen, deren Rektor er von 2005 bis 2012 war.

Einzelausstellungen (Auswahl)

1985: Galerie Kleinsimlinghaus „Kongo-Manie – Schiffe versenken“, Düsseldorf

1986: Wolfgang-Gurlitt-Museum I Neue Galerie der Stadt Linz „Österreichische Kunst der Gegenwart Nr. V“, Linz/Austria

1987: Galerie Kleinsimlinghaus „Studio Ewig“, Düsseldorf

1987: Galerie Decalage „Hierarchie der Bilder“, Mailand

1987: Galerie Ariadne „Keine Komposition im Lager Nr. I“, Wien

1988: Kunstmuseum Düsseldorf / Forum Bilkerstraße (mit Liz Bachhuber), Düsseldorf

1990: O.Ö. Landesmuseum Francisco Carolinum „Red Saloon and Revolving Doors“, Linz/Austria

1990: Kunstmuseum Thun „Red Saloon and Revolving Doors“, Thun

1991: Städtische Galerie im Lenbachhaus I Kunstforum „Zunge zu Zunge – You Know“, München

1992: Museo d’ Arte Contemporanea Luigi Pecci Prato „Kongress der Räume – Carta Bianca IV“, Prato

1992: Kunstfond Bonn, Bonn

1993: Musee Curtius „Blauer Gigant“, Lüttich

1993: Kunstraum Wuppertal „Open Gate“, Wuppertal

1994: Portikus – Frankfurt am Main „Ladies & Gentlemen“ („An die Museumsleitung – Brief Nr. 2“), Frankfurt am Main

1994: Kunstverein Freiburg (Schwarzes Kloster) „Vertical-Angel“, Freiburg im Breisgau

1994: Kunstverein für die Rheinlande und Westfalen „Vertikaler-Winkel“, Düsseldorf

1994: Staten Galerie „could you lift your skirt please“, Den Haag

1995: Wewerka Pavillon „Sekante – Gläserner Appendix“, Münster

1995: Städtische Ausstellungshalle am Hawerkamp „Headquarters – Paintings“, Münster

1995: De Paviljoens „An die Museumsleitung Brief No. 1/2“, Almere

1996: Kölnischer Kunstverein „Kölner Bilder-Lock up!“, Köln

1996: Stifterhaus – O.Ö. Landesmuseum „Pret-a-porter der second hand stars“ („An die Museumsleitung“ – Abschlusspräsentation), Linz

1996: Städtisches Kunstmuseum Bonn „Bonjour Monsieur No. V – Brief No. 2“, Bonn

1996: Neue Galerie am Landesmuseum Johanneum „Pret-a-porter der second hand stars“ („An die Museumsleitung“ – Abschlusspräsentation), Graz

1997: Städtisches Kunstmuseum Bonn „Pret-a-porter der second hand stars“ („An die Museumsleitung“ – Abschlusspräsentation), Bonn

1997: Rheinisches Landesmuseum Bonn „Julius in Pink“, Bonn

1998: Städtische Galerie Gladbeck „Blendwerke“, Gladbeck

1999: Kunstverein Ulm „Hüllen fallen–Säulen stehen“, Ulm

2000: Kunstverein Ruhr „Himmelschwere“, Essen

2001: Museum van Bommel van Dam Venlo „bad girls and rubber“ (mit Martina Jess), Venlo

2001: Arp Museum Rolandseck „Ermalte Architektur Paintings I–V“, Bahnhof Rolandseck b.Remagen

2001: Galerie Krips „Captured Wall Nr. II“, Köln

2002: Galerie Salvador Diaz „Captured Space“, Madrid

2004: Fundación COAM Madrid „Coma captured Amoc“, Madrid

2005: Arp Museum Rolandseck „Open Arp Gate – Versión Final“, Bahnhof Rolandseck bei Remagen

2007: Domus Artium Salamanca 2007 DA2, Salamanca

2008: Salvador Diaz, Madrid

2010: Europäisches Zentrum der Künste Hellerau, Festspielhaus Hellerau, Dresden, Lipstick traces re.cover (mit Martina Jess)

2011: Galerie Braubach „five“,  Frankfurt

2018: Städtische Galerie Dresden „Investigation“, Dresden

2018: Sery C. „VOR_ORT“, Galerie in der Schmiede, Pasching/Linz, Austria

Gruppenausstellungen (Auswahl)

1984: Trakl Haus, Salzburg

1984: Ars Electronica, Linz/Austria

1985: Kunsthalle Nürnberg „Dritte Internationale Triennale der Zeichnung“, Nürnberg

1987: Landesmuseum Francisco Carolinum „Zeichnung schmeckt Malerei“, Linz/Austria

1990: Skulpturenprojekt Stadtlohn „Holz-Skulpturen – Strukturen“, Stadtlohn/Münster

1990: Neue Galerie der Stadt Linz „O.Ö. Avantgarde 1900–1990“, Linz/Austria

1990: P.S. I I New York „ATW Past Present Future“, New York

1990: Museo de Arte Moderne „ATW Past Present Future“, Rio de Janeiro

1990: Museo de Arte Plasticas „ATW Past Present Future“, Montevideo

1990: Skulpturen Museum Glaskasten „ATW Past Present Future“, Marl

1991: Kunstmuseum Bochum „Forum Junger Kunst“, Bochum

1991: Kunsthalle Kiel „Forum Junger Kunst“, Kiel

1991: Städtische Galerie Wolfsburg „Forum Junger Kunst“, Wolfsburg

1992: Galerie Mosel und Tschechow „C’est ne pas une sculpture II“, München

1992: Kunstpalast Düsseldorf „Jumbo“, Düsseldorf

1993: Museo Casa Bianca „Al Limite“, Malo

1993: Galeria Leonardi „Al Limite“, Genua

1993: Goethe- Institut/Brüssel „Transfer Brüssel–Düsseldorf“, Brüssel

1993: Sint Pietersabdij „Transfer Deutschland–Belgien“, Gent

1993: Kunsthalle Recklinghausen „Transfer Deutschland–Belgien“, Recklinghausen

1993: Musee des Beaux Arts „Transfer Deutschland–Belgien“, Charleroi

1994: Kunsthalle Kiel „3x Malerei“, Kiel

1994: Kunstverein für die Rheinlande und Westfalen „Conclusion“, Düsseldorf

1995: Neue Galerie der Stadt Linz „Positionen“, Linz/Austria

1995: Landesmuseum Palais Thurn und Taxis „Positionen“, Innsbruck

1995: Museo Contemporanea „Al Limite“, San Martino di Luperi

1995: O.Ö. Landesmuseum Stifterhaus Linz „Malwerke“, Linz

1996: ID-Galerie „Fläche – Farbe – Raum – Struktur“, Düsseldorf

1997: Kunstverein Köln „Ca-Ca-Poo-Poo“, Köln

1998: Europäischer Kulturmonat September 1998 – Linz „Poseidons Auge“, Linz/Austria

1999: Völkerkundliches Museum Lübeck „Kopffüßler“, Lübeck

1999: Palais Thurn und Taxis „Intendierte Malerei“ (mit St. Gritsch, I. Meller, M. Milloff, C. Teissiere), Bregenz

2000: Kunsthalle Hamburg „Ein-/Räumen – Arbeiten im Museum“, Hamburg

2000: Kunstverein für die Rheinlande und Westfalen, Düsseldorf, Kunsthalle Lingen „Kabinett der Zeichnung“, Düsseldorf und Lingen (Ems)

2001: Kunstmuseum Chemnitz, Kunstverein Stuttgart „Kabinett der Zeichnung“, Chemnitz und Stuttgart

2001: Galerie Parade „Illusie“, Amsterdam

2001: Kunstmuseum Ratingen „Kunst auf Rezept“, Sammlung Kraft, Ratingen

2001: Kunsthalle Erfurt „Kunst auf Rezept“, Erfurt

2001: Galeria Salvador Diaz „transformaciones en el espacio“ (mit F. Marcaccio, M. Walde), Madrid

2002: Galerie Krips „Paintings and sculptures“, Köln

2002: Städtisches Museum Zwickau, Städtisches Museum Gütersloh, Berliner medizin-historisches Museum der Charité „Kunst auf Rezept“, Sammlung Kraft, Zwickau, Gütersloh und Berlin

2003: Vorgebirgsparkskulpturen IV „Kaiser-plastics Nr. I–IV“, Köln

2003: O.Ö. Landesmuseum Francisco Carolinum „Archetypen“, Linz/Austria

2003: LENTOS Kunstmuseum Linz „Raumintervention – elements of painting Nr. IV“, Linz/Austria

2003: Wilhelm-Fabry-Museum „Kunst auf Rezept“, Sammlung Kraft, Hilden

2004: Kunstverein Kiss – Kunst im Schloss Untergröningen „What you see is what you get“

2004: Privatgrün Köln „Deckung“, Köln

2004: Steirischer Herbst 2004 – Minoriten-Priesterseminar „Antichambre – Scheidung“, Graz

2004: Arp Museum Rolandseck, Bahnhof Rolandseck bei Remagen

2005: Domus Artium 2002 „Barrocos y Neobarrocos – el infierno de lo bello“, Salamanca

2005: Museum der Stadt Ratingen „deep river“, Ratingen

2008: Galerie Franck Schlab&Cie „slick surfaces“, Essen

2009: Villa Goecke „slick surfaces“, Krefeld

2010: Minoriten Galerien - „Reliqte – Gott hat kein Museum“, Graz

2010: Neue Galerie Gladbeck „slick surfaces“, Gladbeck

2011: Kunsthalle Bahnitz

2013: Villa Goecke „Rembrandt ruft“, Krefeld

2017:  Kunstsammlung Jena „Sammlung Opitz-Hoffmann“,  Jena

Projekte 1988-1998
1988-1990 ‚Red Saloon and Revolving Doors‘(Arbeitstitel : ‚400 Türen Projekt‘)

                    dokumentiert in den Katalogen I-III/Trier, Freiburg , Köln ,Thun, Linz

1990-1995 ‚Installierte Malerei  oder von der Wichtigkeit des WC’s im Museum of Modern Art‘

                    Konzeptionen/Realisationen (dokumentiert im Katalog ‚Headquarters – Paintings,…‘,
                    Städtische Ausstellungshalle Köln 1996)

1990-1993 ‚Vertikal Sektionen – Giganten‘  Konzeptionen/Realisationen (Auswahl) Stadtlohn 
                    Haus Hakenfort, Antwerpen Mukha, Prato

                    Musèe de arte Contemporanea Luigi Pecci, München –Lenbachhaus /Kunstforum, 

                    Liege Musee Curtius, Wuppertal, Köln, New York

1990-1995 ‚Headquarters – Paintings‘ (Arbeitstitel: ‚Kongress der Räume‘)
                    Münster, Düsseldorf, Prato

1993-1996 ‚An die Museumsleitung‘ (dokumentiert im Katalog  ‚Headquarters – Paintings…‘ ,
                    Städtische Ausstellungshalle Köln 1996)

1994-1995 ‚Brief No. 1/2‘  Museum van Hedendaagse Kunst, Gent, B ; Portikus-Frankfurt/Main;

                    Van Abbe Museum Eindhoven, NL;  Kunstverein Düsseldorf;  Kunstverein Freiburg;
                    Neue Galerie der Stadt Linz, A;  De Paviljoens Almere, NL;  Kunstmuseum Bonn
1996           Endrealisation ‚Pret-à-porter der second hand stars‘, Städtische Galerie am Landes-

                    Museum im Joanneum Graz, A; OÖ Landesmusem Stifterhaus Linz, A

1998           ‚Poseidons Auge‘ anlässlich des europäischen Kulturmonats September 1998, Linz, A

                    (konzipiert und kuratiert)
Öffentliche Sammlungen (Auswahl)
Albertina Wien

Lenbachhaus München

Kunstmuseum Kiel

Museum Moderner Kunst Frankurt

Kunstmuseum Düsseldorf

DA2 Domus Artium -Coca Cola Fundacion- Salamanca

LENTOS Kunstmuseum Linz

O.Ö.Landesmuseum Linz

Stedelijk Museum Amsterdam

Städtische Galerie Dresden

SKD (Staatlichen Kunstsammlungen Dresden)

Kunstmuseum Thun

Museum für Kommunikation Frankfurt

DZ-Bank Frankfurt

Deutsche Bank Frankfurt

Ostsächsische Sparkasse Dresden

Raiffeisen Landesbank Linz

Hoffmann La Roche Basel

Sammlung Opitz Hoffmann Jena

Ernesto Ventos Omedas Fundacio Vallpalou, Lieida 

Ralph Kleinsimlinhaus Düsseldorf

div. Privatsammlungen im In- und Ausland
